
Der Lecha Caunty Patriot.
No. .>!!.

SNI-ricaltll, (P-n»s«,»°m,n,, g,druckt und h?-u<>g,z-b-n «on <N«eh und Holfrich, R°.z>, in -In-», d-r dr.tftSckig,m s-b-ut-, °uf d-r Nords«,, d-r W-st.H°mil>°n.S,r»k-

Mittwoch, dcn 2!)slcn Juimur, 1862.

Die Nebcllioii.
Laßt das flute Volk in seiner Macht erwacher

und zeigen daß wir werth sind de« TrbeS der Frei
heit, welche Verräther mit frecher Hand z» unter
graben suchen.

Kommt, Freunde der Union !
Kommt, Treumänner der Constitu-

tion !

Kommt, Verehrer freier Institu-
tionen und freier Regierung !

Komm Einer, kommt Alle, beides Groß und
Klein, an das wohlfeile und modige

-und Fur-Em^

25 West-Hamilton Straße, Al-
Es ist der alte und wohl-

bekannte Stand, früher Berger und Keck.
Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, die

wohlfeilsten und inodigsten Hüte, Kappen u. Fürs
in der Stadt oder City Ich habe soeben in den

östlichen CitieS den wohlfeilste»Stock
von Hüten. Kappen und Fürs eingekauft der noch
je dem Publikum zum Verkauf angeboten wurde.

Ich verkauft gegenwärtig Hüte a» 5V Ct». bis
Sl SN. welche früher an Sl bis? 2 verkauft wur-
den ; Kappen für Männer, Knaben und Kinder
für 20 F.'ntS bis öl, welche früher 25 Cents bis
?l 50 kosteten.

LädieS' Fürs
sind gegen den frühern Preisen Z»ffr.st woklfeit.
Ich habe soeben eine große Auswahl vom neusten
Styl erhalten, sämmtlich neue Waaren. Ich len-
ke die Aufmerksamkeit der Damen besonders auf
meinen Vorrath von FurS, indem ich sie mit gro-
ßer Umsicht auswählte und an herabgesetzten Prei-sen einkaufte, wodurch ich veranlaßt bin, sehr bil-
lig wieder zu verkaufen.

Ich widme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Verkauf im Großen.

Kaufleute werden wohl thun wenn sie bei mir
anrufen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ich ihnen
Waaren an City Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung wel-
che mir während dem verflossenen Jahr zu Theil
wurde, hoffe ich auf eure fernere Unterstützung,
irenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren ver-
laufe.

Vergesset »ich» den alten Standplatz- No. 25
West-Hamilton Straße, Allcmaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Oetober 23,1861. nqbv

Dru gS t o b^r7
Lawall und Martin.

lvliolesale »nd Relait Druggisien und Chemiker, No
:?t West Hamilton Straße, nahe gegenüber der Otd-
fellowk-paUc in AUentaun Pa.

Staaten H'liarmokcoür« gemSst zubereiten.
Nebs! und Chemikalien verkaufen

wir auch nlle populären
IWkM Perfiimcrien,san.'v?lrilk>l,Haaröle,Haar-.

>i?Zlgct' und Zalmbiirsten. Fluid, Zlltobol,
Zampdlne, Kol'lenct von ter besten Qualität, Kok-
.'ncl-Zamven, iFluik- und werden zum
Brennen rcn KohlciiU un>geänterr,) Malsch.» Ofen
chwärze, Sveetöt, Farbitosse. Spezereien,

segliich ?interu»g tmch eVebrauch uuseres Scpb.>lii
IjUrirS z Preis Ls> Cent? die Flasche.

Frisch» G c. e t « » - S a >n « u guarantirl
gut zusein.

Photograph!,'che Cteu.ecali.v si.io verkling.

D. Lawall,
Dcwees I. Marlin.

ALlUtau». F,b. 27. I->6I. nq'i

Die bisher zwischen Joseph Moser und Henri
Williams bestehende Geschäftsverbindung, unte>
der Firma von Moser und Williams das Schie>
fer-Geschäst betreffend, ist am 2ten December m!
beiderseitiger Einwilligung ausgelößt worden.
Alle an besagt« Firma schuldige Personen werde«
hiermit benachrichtiget, innerhalb 60 Tage roi
besagtem Datum an Henry Williams Bezahl»»,
zu machen, und alle Personen, die noch Forderun
gen an besagte Firma haben, sind aufgefordert
ritselben innerhalb derselben Zeit einzuhändigen

Die Geschäfte werden in Zukunft von Henri
Williams fortgefühit werden.

Nachricht.
Der Unterzeichnete hat auf Hand eine groß

Quantität vortrefflicher Dachschieser, die er zu ver
ringeitcn Preisen zu rerkaufen anbietet.

Heury Williams.
Keeember ll. nqLi

Bauern gegenseitige Feuer»
veMeruligs-Velellschaft

Bon Uvrk, Pa
Der Unterzeichnete ist immer bereit, allen dene

die bei ihm ansprechen, ihr Eigenthum zu versteh
ern, und zwar an annehmbaren Bedingungen.-

Räkele «fährt man bei
Tlok», Algent,

Lecha Caunty gegenseitigeFeucr-

Vcrlichkr»iijis.Vrscllschafl.
Folgendes find die Beamten der obigen Gese!schast silr da« eintretende Jahr :

Direktoren:?Jacob Wenner. Hiram
Lchantz, Henri' Schanß, Benneville Poder, D.
Bastian. Sevi Lichlenw-llner, Jacob y'ilger, Wall
P. Huber, Abraham Schmever, John Dorne-', GeReib, jr? T>uii,ilBernhard und George Ludivi
Vas Board hakspZttr folgend« rveilcre Anstellung«
zcinachl:

P r e s> d e n I?Daniel H. Bastiau.
Schaxmeiste r?Sevi Lichten»-!in>r,
Seeretä r?Benneville Doder.

TenetärS Belicht für IBttl.
BenuoviUe ?joder. in Rechnung mit der ?L>

cha Enunt" gegenseitigen Feucr - Versicherung!
Gesellschaft."

Dr.
Januar I, 1861. Aüaiiz i» Häut«», »>>d

unbezahlte Polizei, s
Baar erbali.i, als Prem!.» vom >. Jan.

Is<Zl bis den i Januar 897 g

H4NS4!
<?r.

Ba»> i-ezatüt tei> Schap»,»i>i,,' veiu
lauuar b>« Januar ISttZ WM

Unb.zal'lte Polizei» in Hand 15 g.

»4W 4-
B.iuut d>s

VlM9,7'is> Uo?d.r Belauf versichert ist HN
der «.lauf de« TlffeiiinenlS Ro.'l, !s

Ächatzineisterv Bericht von
s< bi sichteniv a lln e r. in Rechnung mli

der ??ccha Saiintn gegenseitigen Feuer Versiche-
rungs-Gesellschaft."

Dr.
Zfebruar 7. und M'irz 2 I?61.empfangen von Hiram Schmiß, letzthe-riger 94
Mai 2l>, «ine Anleihe erhalicn, auf Ver-

ordnung der Board der Verwalter SM l>o
?!«?. 4. eine Zinleihe erhalten,aufVerord-

-sii>pfang.n on lün. 1. 1«»ZI lt. Jan.
I?« 2 -on B. iiloker. Secretär, SW eil

kar empfangen auf Zlss.Sment ?>o. l, von
v.rschied.nen llolleklor.n 1,!>71> 7'»

VÜ.',.'4 !!«
t«r

<>>elder ausbezahlt wie :

rich, für drucken iitl l i>t«
" " " an Leisenring u. Blumer do. «i »t>
" " " an Frerler, Harlacher und

Lo. für drucken «! W
März ' >'» H. ?. Tch.intz, silr Peter

Wickerts Note (il)
" " an H. I. Schani in Plak für

Blumere Note für krucken lii l«t>
" " " an Daniel Stettler, einer der

Assignie? von ?laron Ginb, fiir
Schaden tili

Rai .>i», an '?!>i?. Geist, Feuer-Tchade» Us>-< :!:«

?!ov. an TilgbiiianSterner, do. ti?:l 84
" an B. Schmever und B.
Schnieder u»i die Wabl zu bitten !> W

Oee. A, Schalen und Interessen an Fr.
Pcbst 51.', 75,

Zan. I,Levi ?ichtl>!ivaUner eine Note und
Interessen s>i»7, txi

Za«. ".an ?«»' nchtei!i?alln>r eine ande-
re »nd Interessen !NI
" 4, Kesten bezüglich auf Stcrnei 6 Feu^

er Lchaden !> KI
Talariuni der Direkter.» sur I lahe lU>

den Tar zu c«ll«ltire» IM

" »n Zre ler, barlacher u. W.il»r de. 1? 5,»
" ,ii buber und Apt l d.v i> ?>i>

Bils«: in den p.>nd.n des L.t..tzmeift«li M

:;0

W>> t k üut.ij.ick,i.t.<> b.iche.ii'ge,, hierdurch,
ncii t>, von Beiine !!!e Sec-

l.t ir, so wie die Re»nunq d«S i Sichtenwallner,
T hahiü.ister der ?Lecka l>a>,r>t? gegenseitigen Fc»-

durchgesehen »i.t un-
t.rlucht, »nd di.sclb., so rvie cten eingegeben sind,

George Roch, Ir.. , .

M. P. Huher.

D. Bastian, President.
Bezeug!« B. Kt ode r, Secretur.
Januar l >, ng^im

Sp.ltjabr und Winter

«nd Wappen.
"> Alle Solche welche von de» schön-
/ sten Hüten und Kappen z» Haber

vi« in Meiitaun gekausl
werden können, und zwar dabei ar

! den möglichst niedersien Preißen, sind »ingeladeii
! anzurufen an

<s!)visl.' i4icd Sauovs
Leuten und Heppen t^mporiu»«.

No. 17, West Hamilton Siraße, gerade gegenübe>
der Oddf.llow-Halie,

Wir haben soeben unser Assortement niit diese,
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigene,
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigene,
Aussicht, und daher warnen wir dieselbe, bezllgücl
auf Style, Dauerhaftigkelt und Billigkeit, daf
ihnen keine anteie gleichgestellt werden können, wo
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums z>
lenken wünschen.

Vi» (sottfori»int»ire.

Sie haben auch soeben ein Patent ~Con
formatnre" erhalten, wodurch Köpfe ganz genai
gemessen werden können?und die Folge diese.
Messens ist, das, dadurch unglaublich viel daz>
beigetragen wird, daß der Hut ganz genau de>
Kops paßt, und folglich auch gan, bequem un>
angenehm aus demselben sis't.

Da sie die einzigen Fabrikanten in der Stad
sind, und alles unter ihrer Aufsicht verfertigt wird
so können sie dafür bürgen.

Christ «nd Sauers.
November 29, 13Vl. nal>

Der »Ingcnd-Frcund* in IBV2.

sche Schulblatt in bat begonnen am
Isten Januar I8k>? seinen I''!ni Jahrgang, und wird
auch im neuen Jahre, wie bisher, die Schule mit der

> Zamilie und der Kirche zu rerbinden suchen und in je-
i der Nummer wichtige Artikel bringen, die nicht nur für

minder und die ervachfcue Jugend, sondern auch na-
inkntlich für Eltern und Lehre: bestiinmt sind.

> Wir gedenken den Inhalt in der Regel etwa noch

- oder dreiiilmuiigez

2. Einige kurze Erzählungen für Kinder und die
jreieere Jugend.

Z. Lebireiche Bude, (AdUldungen au? verschiede-
nen Sebieieu des Lebens.

-i. Anweisungen und poetische W'üke über Kin-dei>i>i>b»ng zu Hause und in dei Tchule, sür »riteru
5. Kuize Artikel über allerlei stircheuaugeieaen-

beiten.
6. Schöll« nud !>!>rreich, B<tspiele au? d.u> tn.l>-

lichen Leben.
7. Kirchliche «iachl.cht-n,

Schul-Nachrichte».
9. Biblische fragen und Ai.iwoi»«».

Il>. Räthsel und Aufgabe».
11. Todesanzeigen Vi»iguten Schülern.
tZ. Bücheranz»ig»n u. s. w.
I>e lug e» dsre u n d erscheint mouatlich, ol er

eigeiltüch alle 4 Wochen, nämlich dreizehn Mal im
labre.

Die Bedingungen sind wie folgt!

I»
"

Oeffentliche Vendu.
kuf Zanistagsden Februar, nächstens,
>m It> l!kr Bormittags, sollen am Hause desver-
iorbenen Bennevtlle S. S ch m i ck. in
Navatawy Taunschip, Berks Caunty, folgende
>eiv> gliche Giner auf öffentlicher Vcndu verkauft

Milchkühe, ein Welschkornpsiug, Wagen
»>! Boddy, Vust-Carriage, lruch-
tli d Kühkette», Strohbank. kasianien Fenzposten,

Mistgabeln?Betten und Bettstellen, Tische, Bit-

»eräthschaflen zu iveitläuftig zu melden.
Die Bedingungen am Berkaufetagc und Auf-

wartung von
David Zettelmever, >

John K.-mv,
Januar 15,. »q^m

u «b r i ch t
Wird > qe, ' daß die Unterzeichneten

ls iLxeeut von l aterlassenschaft des ver-

lorbenen A d a i» L nherge r, lepthin von
lau» lp, L.cba Cauntv, angestellt

sordensind . icjenigen daher, welche noch an
efagte Hi»llerlasfcnfchast schulden, fnd hierdurch
»fgefordert innerhalb s> Wochen anzurufen und
hzuhezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
lnspriiche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-

Hcnrv Livenderger,
Thomas Litzenberger, 5

Januar Z. n-N),»

N a ch r i cb t

l!S Administrator von der Hinterlassenschaft des
'erstorbenen N e u h e n N e i fi, von der
?tadt Ailcntaun, Lechs ls.iur.tv, an. estellt worden
st. Alle Diejenigen daher, welche noch an he»
agie Hinterlassenschaft schulden, sind hiermit an,-
>esorderl innerhalh >i Wochen «»zurufen und ah-
»lezal'len, ?Und Solche die »och rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
alls ersucht solche innerhalb de? nämlichen Zeit

Joseph Weist, Adm'or.
Aiieiljaun, December 13, iBül. nqkm

r ck a (5a « n t v

Die I.jährliche Versammlung der ?Lechs
iaunty Ackeroau - Gesellschaft," wird gehalten
«erden an> Dienstag den l gehruar, nächstens,
ll,n 11l llhr Vormittag?, an dem ?American Ho-
le!," (Vechtels in der Stadt Allcntaun?an wel-
dem Tage die Beamten der besagten Gesellschaft
krwählt, und andere Geschäft» abgemacht werden
'ollen. Alle Mitglieder der Gesellschaft sind
-chtungSvoll ersucht beizuwohnen. Aus Verord-
»ung der Board,

O. L. Schreiber, President.
Bezeugt S.?l. Stehler, See.
Januar I ü. nq3n

Port-Monais.
Tin herrliches Assortiment Pottmonais unl

Pocketbucher, foehe» erhalten und an herabgefep>
en Preisen zu verkaufen bei

Wuth HelfrlK.
von vorziiglichei

? Güte, Moroceo- und Leining-Leder, alle Ar
ten Schuhmacher-Handwerkzeug. Pech Drathgar,
und alle zum Schuhmachergefchäft gehörige Artikel
z» haben bei

I. B. Moser.

Nachricht
An Alle die es angehen NW!

Ich tisscrirc uun an KliNen-Preisen

K««««
>v e r t h von

Ecker Clatje EttbinetMlinrev,
Nun verferlitst und auf EihibitiDn

an niciuci» Ttohi-,
Ua, We»t Hamilton^Ktiii?,

S. H. Price.
vitLtl.

October3o,lS6l. ngbv

Ein tt e u e s

Milliner- Etabllsement.
Miß Lizzn Metzger,

Bedient sich dieser (N.lcgcnhcit. ihren freunden
und einem geehrlen Publikum überhaupt hierdurch
die Anzeige zu machen, daß sie

Ein neueö Milliner Etabliseinent
eröffnet hat, und zwar in der West-pamilton Straße,!
nur N Tbüren oberhalb dem ?Adler Hotel," und in >
dem nämlichen Gebäude worin früher die Slohrge-
schäsl« durch Röder und Lerch belrieben worden sind,
oder in dem nämliche» Lokale, in welchem Miß Mä-

rn A. <H. Slettler, w,lche bei ihr verbleiben wird.!
ehedem dieses G.schäst betrieb?allrro sie das Milli-
uer-Aeschäfi auf eine sibr auSgedebnl« Weis« zu b«-

Lizzy L. Mehger.
O.tober 30. nqbv

Ueubcn Sieger,
in der Ailenraun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Z.eun«
den und dem geehrten Publikum «berharpt anzu-
zeigen, das: er da? ganze Stuhlmachcr - Geschäft,
das früher von Reiß und Sieger betrieben wurde,
nun käuflich a» sich gebracht bat, und daß er zu-
küiiftiich das gedachte Geschäft auf seine alleinige
Rechnung betreiben wird, und zwar an dem alten
StandplaPe in der West - Hamilton « Straße in
Allentaun?und daß sei» Stock, den er gegenwär-
tig auf Hand hat, in der That ein herrlicher ist?
besiehend aus allen

Ilten Sellttü,
GüLiv» aile» Arten Tchautel

Stuhlen,
allen andern verschiedenen Ar-

H len Ttülilen, wie sie nur
j i V verlangt werden können?a!>

len AitmKinderstühlen, etc.,
welche Artikel alle unter seiner eigenen Aufsicht
verfertigt wurden, und welche er für ihre Güte
warrantiren kann, und welche er an sehr billigen
Preißen absehen wird.

Dankbar für sruherhin uuter der alten Firma
genossene Kundschaft, wird er sich stets bestreben
alle Diejenigen vollkommen zu befriedigen, die ihn
mit ihrer Kundschaft beehren werden.

Reuden Sieger.
Dceember 18. nqlm

V.X OVCIM'.KMV
Die respektiven Unterschreiber zu diesem

> chen Wcrke werden hierdurch henachrichtiget, das
der il?te Band bereiiserschitnen, bei uns eingrtrof

, sen ist, und daß sie denselben nun abholen können
Je mehr wir dieses Werk untersuchen, desto meh>
überzeugen wir uns, daß daßelbe ein unentbehr

, liches und wohlfeiles ist, und daß daher noch meh
Unterschristen darauf in unserer Umgegend erlang
werden sollten. Wer noch darauf fubscribirel
will der spreche vor bei

Gutl) und Helfricii.
' Dee.Ss.tBol.

Ein Stobrbauc
i zn verlekne«

.
. Der Unterzeichnete wünscht sei

Stohrhaus in Hockendauqua, Lech
an ganz vortheilhasten Bedin

zu verlehnen. Zu dem Stohr
Haus gehört auch eine geräumige und angenehm

n Wohnung. S« ist dies einer der hesten Stohr
- ständs Im Caunth und ge werden wol
- thun sogleich vokzusprechsi», in ALentaun, bei

Neorge Seidel.
Der. ZV nl

Die Inten! (O die !

Fehlschlagen in Apckula
tim, !

! Josrpl, Stopp, von dicscm Ort. verließ ai
Montag Abend siir Ncuvork und Boston, um nac
den hanen Z.it.n zu s.'hcn, indem er so Vieles ro
denselben hat sag.n hören. Aber er sah vcn der
Novden nach d>m Süden, und von dem Osten nae
dem Westen hin?und to l es wuren nrrgcndew
harte Zeiten. Aber ich will Euch sagen was er g<
funden Hot. Er fand das gröstte Importinahaui
welches soeben mit K-Z7MWMV sallirt bat, un
kaufte dort siir etwas weniger als

H 75,823 71 LentS werth Trockenwaa-
ren.

Aber nun sehet wk er verfällst?!Wo lange dop
p.lte Brcch.'-Schawls zu H>7 das Stück, werth Kl
?SNU verschiedene SiolS Blanket Scharrls an abou
halb ihre», wirklichen werth?SWU Kinder- unl
Misses-Schawls. wchlfeiler als je bekannt in Amer
ika >A irds Merinos I jAard breit zu
TentS per >?iard?alt Woile Arensch Merinos z>Z7j per y>.rd. werth Stt Cents-22.000 Pardi
bauuiwollene CaschmereS, doppelte Breite zu 12/
Cent? per Jard ?herrliche DelainS von I2i bis l
S.NIS per >l>.rrt iZiardS Alpaeca?. Dre-i
wohlfeil?rother Zlannel «n 20 Cents per Aard-
Lotion Flannel an allen Preißen?2s>v»o' Aards
schwarzer ftnc?> Seide, wohlfeil genug um denselben
alle Tage zu tragen?Handschuhe an 2 Cents das
Paar. MannS wollen« Strümpfe zu I2j Cents da?
Paar?schwere SatiincttS zu ZljCents per?lard

zu 5 Cent« per>Z,ard--14.0v0 Äard
Szctt Ttcking und Tischtücher, Carp.tS und Oeltuch,so wohlseil als je- I t.,)«» Zenstersch.'ideS. an halt-
Preis ?10» Sett« beste stein-gravirt» DischeS, weiß
und leicht blau, an K3.50 per Seit?Co?« wollene
ComsortS an S Cent« dos Stück und auswärts?--271H wollene HordS ?17 Karrenladungen Kattunean Cents per Fard nnd auswärts.

t^rvzericS! (YrrnerieS !
Zucker zu 8 Cents das Pfund ?weißer Zucker zu

Ii Cents?bester Honig-Svrup-Molasses z» I2jper
O uart?looo große Sacke Liverpool Salz ?und 10-
000 mehr Artikel iu verkaufen an

Stopp's wohlfeilem Bargelb-Stcchr,
Ne. :Z? West-Hamilton Straße, in Ailentuun. Pa.
N. B.?lch hatte es geliebt zu sehen, wie harte

Zeilen an Stopp's weblsei!em Bargeld-Ttohr aus-
gesehen hätten. Oh well! Ich stelle mir vor sie
würden auSgcsehen hab»n wie ?eine Katz a.f einem

fremden Speicher."
Tt erla » g t ?Ein junger Mann wird sogleich

r.'rlangt, uui zu belsen diese woblseile» lSiiler zu ver-
kaufen. Persönliche Zlpplicalion muß gemacht wer-
ten.

Deeemlerll. »qb?

vielen Pbiladelphier» und Bürger i?n»r Machbar
schast kurirl hat?

Was ist es, daß RheumatiSm kurirt, ohne bös.
folgen zurück zu lallen?

Was ist es, daß die geläbmlen Glieder wiecer zum
Leben bringt?

Was ist es, daß den Stickflnß kurirt. jene schreck
lichc Krankheit, welch« Taujenl« ron diesem Sande

in die Crde rersetzl?
Was ist es. daß Insiamatio» lindcrt und l inweg

nimmt?
Was ist eS. daß Wunden s eilt und all.» Tchmerz

wegnimmt?
VS ist Professor Tbarles De Grath's

QriginclloS, Accl»teS tvicctric t>jl.

banden«^Medizin. , I l'
Sie »v.rdea auch frgen daß mein Ott Linierung ver-

schaff« hat, nachdem alle andere Mittel fehlgeschlagen

hatten. Wenn Si« nach Ele.'tric Oil fragen, so
seit versichert und fragt nach Prof De >Hrcth'S?ir-

> rem es das einzige 'ich:« Electric Oil ist.das zulc.
reilet wird. Nehme kein anderes, indim alle ante

re nur nachgrmachl sind, und ich will für kein ante-
. r.s reeantirerilich sein, al« d-S woraus mein Nam«

aus den Umschlag geschriet'en und zugleich mein N«
ine in tas Mas'geblaßcii ist.

Les>t DicseS.
Herr Linngfton, ron Neu>crk. d»r Ccrior der

monatlichen ?Law Magazin»,' hat mir geschrieben,
daß er von einem gefchivcüenem H-ttss durch ein.
einzige Applikation gcheili werd.» se>. Das O»
wulde ibm durch eine D,»ne in dem Girard pause
anempseblen.

Und dieseS.
Read, r-es an, am I-llen Mai. und bezeugie daß dai

Oil sie von einem Unfall ron Neuralgie. Ehill unl

Stickhusten befreit hab».
Hr. Campbell von Montgomen' Saunt:', Pinns,

kau't« ror einigen Tagen eine Bettel, und sagt das
er da» Oil in seiner ZamUi«, gegen g.schwollnc Dril
sen und Geschwülste, die sich 'gewöhnlich bei Perso
nen einstellen, welche das Scharlacksieder gehabt ba

ben gebraucht habe und er ist der Meinung, ta!
daßelbe allcn andern Mitteln vorzuziehen sei. ?un!

Curirt NheumatiSni, oft i» einem Tage.

Curirt Neuraigia und Zabirweb, in 2 Minuten
Lurirt Krampf im Magen, 5' Minuien.
Curirt Brand und andere Wunden und Quetsch

ungcn, 1 bis kt Tage».
Curirt Kopfschmerzen, i!» Minuten.
Lurirt steife» HalS, Agu«. eine

Nachr.
Curirt «piles, geschwollen« GlandS. 10 Tagen.

Surirl Zeionk) gebrochene Brüste.Salzfluß.2bi
Curirt H«morrhag«. Serosula. Abseeß. ü bis I

Curirt »«rftorn« Füße und ChilbainS. 1 bis

' «gue und Lieber. I bis 2 Tagen, und a
" l« nervöse und ftrofulöf« Anfälle.

Surirl ?aubbeit in 1 bis 4 ?agen.
Curirt all« Schmerzen im Rücken, Brust ele. >

2 Tagen.
- i 5.?25, Cent«. l>o SentSund »! per Bo

1 tcl, und wird versauft von allen Druggisten.
Haupt-Depot: S!o. 217 Süd Bte Strak

Philadelphia, Pa.
, zum aicrkaut in Ailentau» be,

, Lawall und Martin.
. December 11, IWI.

' Zottikoffers Gebetbuch,
- soeben erhallen und billigzu verkaufen bei
l Guek und

Sieismebl und versctiiedi
für uvd Pudding« zu n

>v »u baben b-' B, Moser

Allentaun Akademie.
Das FrühjahrS-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Moniag den oten Januar.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur »on der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, S 4 00
Gewöhnliche Englische Zweige, 54 5V bis 5 00
Höher« " "

mit Griechisch und Lateinisch 6 00
'' " " und Französisch 750

Musik, 8 gg
Für den Gebrauch des Planes für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 g(1
Feuerung für de» Winter. S 0
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an K-10 per
Viertel für Boarding. Waschen und Unterricht In
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichne».

"i. !?. Gt'tzors, Principal.
lanua» 22,15L2. nqbv

CourtHrollamation.

Zweite» Montag im Monat Fcbcuar.

Charles B. Halnx, Scheriff.

Wurmtödle » d ,

Zucker - Lozenges,
Zubereitet von Z o i, » Ret» m

»nid zum Verkauf bei Seiberling und Zoellin, 402
Nord 3tc Straße, Philadelphia, und in Re-

tail bei Druggisten überhaupt
Der Zubereitcr sieht sich veranlaßt, tc» Publikumvon diesem beilkr'isiiqen Wurminiii.l in cteinlnil-ju

setzen, weil daßelbe schcn riele lai'rc in ?euischlant
von den Aerzleu verschrieben ii»d mit dem besten unt
sichersten Erfolge den Kindern geqcben wurde.

Diese Wurm-Sozenges sind dekba!b schon allen an
l ern Wurmmitteln vorjuzieben.wcil sie kiine Wurm
ivirrzel »der cnlballen, welche schon f.l>r oftnachlsicilig auf der Kinder gewirkl ba!.

Ich kann das Pubü um versichern, dal: die obige

enlsoreche», sondern iveil iiberlrcffen, und
iveüe man gefälligst eine Probe damit »lachen nnt
sich von Allein überzeuge».

zu erhallen in Allentaun l.i

Guth und Helf,ich.

Oeffentliche Ben du.
Aus Dienstags den t>ten Februar

nächstens, um >2 Uhr Mittags, sollen am Hause
dcS verstorbenen I o h n G. S ch a n t>, lrsithin
von Nieder - Milford ?aunsch!p, Lecha Cauntv,
folgende Artikel auf öffentlicher Lendu verkauft
werde», nämlich !

Tier Pferde, woiunl-r ein guicr Lieder und
Eattelpferd ist, Pferdegeschirr für 5> Pferde, fünf
gute Milchkühe, ein fetler B.i!l, ? Rinder, 4
Schaafe, '» Läuftr-?chweine, ein Viergäirls Wa-

m t Boddy, ei,, Wagen mit Bod-
dp, ein breiiraderiger Planlasche-Wagen, ein
Karren mit Geschirr, ein Spazier - Wagen mil
Geschirr, eine Fiinstcr-Kctle, Sperkette, 2 Setto
HkuleitcrN mit Schemel, Dreschmaschine und Pfer-
degewalt, Windmühle und Strobbank, Hc» und
Stroh bei der Tonne, Welschkornlaub beim Bün-
del, Pflüge, Eggen, Holrschlitien, I Fruchtreffe
und Mraofensen, und sonst noch eine große Ver-'
tchiedenheit anderer Bauerngerärbschastin zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am und «uj.
loailu'ig von

Abraii.il» /

Joseph ,
.'ttm 0i...

»Januar 22.

Soeben p!Zbli;irt

Z w eile es l
Deutsche i>l>ot

Mit großer Freude leutra »vir die Aufmerksam-
eit der Le'nrer, Sing-Vereiue» und Ehörrn auf
>aS zweite Heft vo» diesem Werke, welches soeben

ie Preßt verließ. Daß.'lde wird «on Allen ale
in vorzügliches Heft genannt, enthaltend Musil
ür alle und jede Gelegenheit von Kirchen-Dien
len, wie auch schicklich für Concerte.

Musiklehrec weiden ein Copie gratis er
alten, wenn dafür Anspruch gemacht wird mit
er Absicht es einzuführen.

No. 2?-l5 CcntZ per Stint. No. I und 2,
Hammen gebunden, ?0 ?entS das Slück.

No. l und 2, Crtra gebunden, lZ7j Cents das
iliick. Beim Duzend wird cin Abzug erlaubt.

e-S'Fllr Faust'S Deutsche Chor-Gesänge frage
ich bei den Bücherverkäufer» in Ailentau».

J'nuar g.

Ml)(j Busche! Kleesamen.
I >OO Büschel »rstrr Nüt»Klrksamcn, sind soeben

den llntrrzeicbnetin erhalten worden; unl
an Hagenbuch's liVisthause, an den aller bil

Agilen Preisen, zu verkaufen bei
H'ttel und Teaareaves.

W Januar 22.

I WaiiÄ -

WEine herrliche Auswahl Wand-Papier-die al,
Mgrößte, schönste und wohlfeilste die je In Allen.
Mun war, soeben erhalten und wieder zu verkau->. "« «ut B u. belsr

Molüt'n O.'l Lampen und leineS Kohlen
Oel, Campben? und Fluid zu haben bei

M J B. Mol,?

JllhrglUill 35.

Kleider machen Lent.
- Eil» iMsjek tzcholj iiiMlmlmm!
» Neue Waaren für Spätjahrs und

Wintrr - Kleider !

° Schnurman und Neuhards großes Managerie
ist wieder?nicht iiiit leb.ndig.n »iner

IS.W Tack -Röcke; 2MO Frack - Röcke;
1500 Ueberröcke; 2WN Paar Hosen;

LOW Westen,
, Von allcn Harbin und Preisen, best« Arbeit und

! nach den nciustcn Fäfckon-. Was noch da« jv.ste
j ist, unlcr tiefen tauftnteriei Kl.iduug»stück«n b«s>«.
den sich auch noch die folgende und vielgesuchte Arli-
kel, die nirgends sonstwo zu haben sind al« in dem
großen Kleider-Managcrii von Schnurnmnund Neu-

! bard, nämlich : Lincoln-, D»u>
jqlas-, Breckinridge- und Bcl!-Röcke. Hosen und

Westen, ?Selbst ein Buchanan - Mann können wir
m eine Suit Kleider stecken, daß er so gut ausguck«
wie der alte ?Buck" selbst. Da siebt man ebenfalls
ein unvergleichlicher Hausen vom feinsten und lxsten

j Tuch ?Englisches, Deutsches und Französisches ?und
, «er es vorziehen sollte, sich seine Kleider anmessen zu

lassen, der wird gleichfalls auf eine superfein»
Weise bedient werden, an Preisen worüber sich die
ganze Welt erstaunt.

Da sieht man vom besten und schönsten Sasffnet.
von 25, bis SO Cents die Aard ;?und da« ist doch
wahrhaftig billig genug.

Nun kommt Alle, und urtheile» für Euch selbst ?
wie gesagt, so gethan ihr werdet finden daß ihr
euch suiten könnt wie ihr eS wünsch».

Lbb-Felcow-Halle
gegenüber, allwo der alle Heinrich und sein Part-
ner Charles, immer bereit sind alles zu thun

Niemand braucht zu kaufen, der nicht will,?daader
! ric Kleider alle vom besten Stoff aufgemacht sind.
I »nd die Preise so ungemein nieder so hat noch Kei-
ner ihr Manageric verlassen, obne sich eine Suit ge-
kauft zu haben ?beseite sagen die Leut daß ?chnur-

! man und Neuhards Stohr der beste und ««ilseilst»
ist, hen mau in All«ntaun antreffen kann, und was

Neraeßr den Ort beileibe'mÄt?,r
ist gerade gegenüber der Odd FeNow

z Halle, ?lllentaun.
Allenlaun, Sept. 10. nqlv

Heiratbs-Wegweiser.
?in neues Buch durch

i Uta ,n o «ii g, ». I>.
! "'.-/!>. Dieser geheime Leitfaden zur Court«
K sck>>p. Liese und Heiralh, mit den zu»

.> Krankheiten der Jugend,
! de« Miltel-AlterS und de» Alter-

selbst, gibt zugleich Licht und Schat-
ten von dem verheiratheten Leben, den Freuden
und Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen und
Widerwärtigkeiten. Laße alle verheiratbete Men-
schen, oder solche die zu Heirathen gedenken ?denen
aber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist?
dieses Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und

Frauenzimmer im Lande es lesen. Es ist voll von
i Ztichen und gibt Ausschluß über Geheimniße, dir
ein Jeder wißen sollte. Lln wenig Kenntniß heim

i Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüten.

Schilt für ein Copie (25 Cents eingescklvßen
,n T'. 'William Zäunst.

N». ilti Spruce Straße. Philadelphia,
April 27.1^>0^

a ch r i ch t.
Die Unterzeichneten Sollektoren sind authorifirt

den unbezablten Tax auf das Asseßmen« No. t.
! der ..Lecha Eauntv gegenseitigen Feuer - Veistch»'
l rungs -> Gesellschaft" bis den 7ten Februar näch-
, siens, einzunehmen, Nach besagtem Tag» muß
! der Tax nach den Vorschiisien de» Freibriefes b».
! zahlt werden, welche den doppelten Belauf for-

dern. . .

Benneville Voder,
Georqe Roth. jr.
Levi diclitenwalter,
D. H. Bastian.

Januar 8.

Etwas für Schuilehrer.
Sin neues kleines Gebetbuch für die Lehrer und

Schüler in Wochenschulen, ist soeben von Pfarrer
- Brobi! herausgegeben worden und im Buchstohr

zun, ?Patriot" zuhaben.-Preis 8 Cents einzeln
und 72 Cents das Dus-end: Dasselbe kann für
2 Cents durch die Post bezogen werden.

' I«!«» «?««» Pfd. Wolle-
t«0 Pfund Molle wird sogleich »erlangt

und wofür Bargeld bezahlt wird, an den Mora-

I! vian Wollen-Mühlen zu Bethlehem, Penns,lva-

» Lewis Doster.
O-tober 16. "^v

De^Bodugger.
" Ter Bodugger, oder Sturm.Entdecker, soeben
s, patentirt. ist etwas gänzlich Neues, und niemals

zu Agenten offerirt worden, welche nun überall
.. verlangt werden. Volle Besonderheiten weiden

postfre > getandt.?Addreßire z
Shaw u»V Clar?,

Biddeford, Maine.
M Mär, <?, lBtt>. nall

Joel ZI. S chulp'S

Indigo Blau,
- Ist beim Großen und Kleinen, ganz wohlfeil
"e j zn haben in dem Buchstohr von

j Gntl» nnd Helfrich.


